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Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel1 ) 2 ) 

März 1961 

Veränderung der Umsatzwerte in vH 

Großhandelsklasse März 61 März-60 März 61 3 Mon. 61 
gegen gegen gegen geg~Go Febr, 61 Febr.60 März 60 13 Mon 

Getreide, Saaten, Futtermittel + 29 + <O 
. .1/ .. 8 - 2 

Düngemittel + 61 + 27 ~ 18 ~ 28 

Häute u.nd Felle + 1 5 + 10 - 7 - 2 
Techn. Chemikalien. u.Rohdrogen + 1 5 + 2 ~ 3 .. 5 
Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) " 3 / 1 - ' - - 0 -
Mineralölerzeugnisse + 11 + 31 - 2 + 10 
Eisen u.Stahl sowie Halbzeug + 14 + 17 + 2 + 5 
NE-Metalle + 10 + 11 - 5 - 1 
NE-Me tallhal bzeug + '1 1 + 15 + 19 + n7 L• 

Rund-, Gruben-und Faserholz + 24 + 18 + 2 .. 4 
Schnitthob + 22 + 24 + '7 + 11 ' Sonst.Hoizhalbwaren UaKunstst.offplo + 1 6 + '16 + 6 + 1 3 
Baustoffe + 45 + 7i .L 9 + 18 
Flachglas '11 8 5 .-+ + + + b 

lnst.Bedarf für Gas und Wasser -,- 21 + 23 + 1 2 + 17 
Schrott u. NE-A:!. t.met'llle + 1S + 16 - 4 + 

_, . ' 
N'lhrungs-u.Genußmittel versch,Art + 20 + 1 2 + ~J 7. + i ., 

'-' 
Gemüse, Obst, Früeh.te + 1 5 + 1' ,. "" 11 - 11 
Süßwaren + 4 --;\- 26 ,, 2 + 9 
Milcherzeugnisse un.d Fettwaren + 1 8 + 6 + 7 + 5 
Ei. er und J.e bendes Gefliigel + 17 + 16 + ~ " ' ·' + 15 
Wein~ Schaumwein, Spirit:1osen + 1 5 + i 3 ~ " - ' ~ ' 
Eier und alkoholfreie Getränke + 17 + 1 6 + 1 2 + ·1 2 -Tabakwaren +13 + : 3 "1'- 11 + ; 2 

Tuche und. Futterstoffe + 43 + 5~ -· 'I ·' + 1 
Meterware + 18 + 14 + p + 7 
Wirk-, Si;rick-~ UoTextilkurzwaren + 47 + 36 + 17 + 1 ., 

Heimtextilien + '\" ·-'I + 27 + 1 8 + 18 
Schuhe und Schuhwaren + 63 + 44 + 1 4 + 6 

Kleineisenwaren und Rauartikel + 19 + ; 5 + ~8 + 20 
Haus~ und. Küchengeräte,Öfe~~Herde + 21 + 'n + 18 + 14 '" 
Feinkeramik und. Glaswaren + 28 + ~~~ + 2C + 19 
Elekt!"otechn" Erzengnisse 9 Leuch:t;en + 14 + 7 + '11 + 12 
Rundfunk-,Fernseh-u.Phonogeräte - 6 - 1 7 + 19 + 17 
Feinmechanik u. Optik (ohne Photo) + 30 + 2ll + 19 + jq 
Uhren und Uhrenteile + 23 + 27 + 24 + n 
Edelmetall- und Schmuckw'lren + 7 + 13 + 30 + 7/ _"o 
Kraftfahrzeugteile und Zubehör + 30 + 2S + _, 18 + 16 
Werkzeugmaschinen + 34 0 + 1~ 'I + 14 
Baumaschinen und Baugeräte + 49 + 61 + 14 + 1 ~ . _, 

Druckereimaschinen und Zubehör + 3 + 21 + 8 + 20 
Technischer Bed'lrf + 16 + 2.0 + 8 + I 5 
Lacke, Farben, Anstrichbedarf + 37 + 44 + 1 2 + 20 
Leder und. Sch1~hmacherbedarf + 13 + 8 + n + 1 3 
Pharmazeutische EY"zeugnisse + ·Jo ~ 6 + 1., 

>J + 6 
Feinseife und K6rperpflegemittel + 22 + 8 + 2'< 

j + 18 
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hoch: Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel1 ) 2 ) 

März 1961 

Anzahl Veränderung der Umsatzwerte in vH 
der :Be-

Großh3nde~sklasse März 61 März 60 März 61 3 Mon. 61 richts-
firmen gegen gegen gegen gegen 

Febr" 61 Febr,60 Mä~z 60 3 Mon.60 - -
87 Feinpapier + 1 2 + 11 + '" '" + 16 

126 Packpapier -'- 1 2 + 10 T 6 + 7 
22 Pappe + '" ,-l I i.~ + 11 - 6 - 3 
93 Schi"eib- ur .. d. Papie.rwar·en + 17 + 10 + ~4 + 1 3 
60 -----'"--" Ze:i.tBah:riften u!"~d._._·z;:;: tungen + 1 5 ~-_j_ + 12 + 10 

Un"terschi.e-d (dE.:r Ka.le~-::.de:.:' t9.ge _I: ·; 1 ;lti_:+ 7 vF! - - 1vH 
in d8r Zahl J.:ie-r Yerkat:_fr:; tage 8 + 8 vH - 4 V ·- 1 vH - ----------

1) Dem e i.n·u:J.wi.r tschaft::'.-:i.Gbe~ Grcßha!!.d.el s:iLd d.2.e jeP..:i.gen Un terneb.men zugerechnet, 
die Großhand.e~L :n:i __ e;ht .-l:1 gEtr.dJ2sen2F~ha.ftl.iche:r Hechtsform cd.e.-:" :21i t gencssenschaft-

•
1 ~:::;her A:rb_~_i t~~3ws:.-:::e _ u:n._d _ /1:i.e lsetzt~ng :i:~ sons.t:'._ger Reell. tsform aue.üben" Die Ergeb-

lS:Se d.er· [ir.rlSatz.:-t:-:.·oe.c:~·>J.ng bei d_en EJ.r:.= -~l..nd/'-~der· Ve:rkaufsverei.nigungen werden 
monatli~h ~L den S~atj.s~ischen Berj_Ghten der Beihe V/38 veröffentlichte 

2) Bis Dezßm.be~:· 1960 Bu~:::.ciesgebiet (.~:t:~s- Saa:r-1ar~d und.Sorl.ir.), ab Jar::.ua.r 1961 
,En::.1d.E5'g'2'-bl.e t oh'D.e :Be:::·=..~_n, 

Die bereits seit Jahresbeginn beobachtete kräftige Aufwärtsentwicklung der 
Umsätze des Großhandels hielt im allgemeinen auch im Monat März an, wenn man 
von einigen, ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung nach allerdings wichtigen 
Geschäftszweigen des Großhandels mit Rohstoffen und Halbwaren absieht. Von den 
im Rahmen der Großhandelsstatistik zaZo erfaßtEn 51 Großhandelszweigen ver-
zeichneten nach den bisher vorliegenden Ergebnissen 38 Branchen, vor allem des 
Großhandels mit "Sonstigen Fer~igwaren 1 ' ~ meist weitaus höhere Umsatzwerte als 
im März 1960o Die Zuwachsrate:r .. gingen hierbei v.ielfach über die irr. Februar 
gege::-:1über dem en+;spreche.nden "-Tor jahrsmon.::l..t erzielten p-rozentualen Zunahmen 
hinauso Sie erreichten aber ninhi ganz die hohen Steigerungssätze vom Januar 1961a 
Im Zeitabschnitt .Januar ti.s Mä:rz dies.es Jahres wurden von dem größten Te:il der 
Großhandelszweige die Umsatzwerte des 1. Vierteljahres 1960 übertroffen. Infolge 
der inzwischen eingetretsngn Preisveränderungen ~ es handelt sich meist um Preis-

.r-rhöhungen - sind allerdings die im Berichtsmonat sowie im 1" Vierteljahr fes-t-
~estelltea Zunahmen der Um.satzwerte nioht einer ebensolchen Erhöhung de1.· um~ 

gesetzten Mengen gleichzusetzenc 

In den einzelneP Zweig&r. des Großhanciels mit Rohstoffen und Halbwaren verlief 
die Umsa-::;z.-:;ntw:icklung g.:-"gs_nüht:<~· März 1960 sGwohl de:r Richtung s..ls auch dem Aus-
maß der p~ozentuale~ V0~änder~-~gen nach recht 11ntersohiedli.cho So brachte sie 
acht Geschäftszweigen höhere und den restlichen sechs Fachsparten dieses Bereiches 
niedrigere Umsätze als im vorjährigen März., In denjenigen Branche:n., in denen 
eine Zunahme der VerkäJC;fe gegenüber dem ent·sprechenden Vorjahrsmonat festzustellen 
ist, waren die Zuwachsraten z.T, geringer als im Februar. Immerhin aber blieben 
sie~ wenn man die hinter diesen stehenden absoluten Beträge in Betracht zieht, 
noch auf beachtlicher Höhe, Die stärkste prozentuale Zunahme entfiel auf den 
Großhandel mit liE-11etallhal'bzou.g (+ 19 vR, Februar: +23 vH) und auf den Großhandel 
mit Installationsbedarf für Gas und Wasser (t 12 vH, Februar:t 14 vH), 
Am untersten Ende dieser Skala steht der Eisen- und Stahlhandel, dessen Wachs-
tumsrate sich -.ron 5 vH im .B,e.bruar auf 2 -~, ... H im Monat :rvrärz verringe1teo~Tn-ter den 
Verkaufsergebnissen des Monats März 1960 lager1 die Umsätze des Großhandels mit 
Häuten und Fellen(- 7 vH), des Kohlengroßhandels (- 6 vH), des Großhandels mit 
NE-Metallen(- 5 vH), des Schrotthandels (- 4 vH), des. Großhandels mit technischen 
Chemikalien(- 3 vH) und des Großhandels mH Mineralölerzeugnissen (- 2 vH). 
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In den vorwiegend Nahrungs- und Genußmittel liefernden G:roßhandelszweigen 
verzeichneten fünf Fachsparten höhere Umsatzwerte als vor einem Jahr. Die 
höchsten Zuwachsraten entfielen auf den Lebensmittelgroßhandel und den Groß-
handel mit Eierri und lebendem Geflügel (je + 13 vH). Unmittelbar dahinter 
folgen der Bier- und Tabakwarengroßhandel mit einem ebenso hohen Steigerungs-
satz wie im Monat Februar (+ 12 bzw. + 1,1 vH). Im Großhandel mit Milcherzeug-
nissen und Fettwaren belief sich die Umsatzzunahme auf 7 vH. Nicht erreicht 
wurde das entsprechende Vorjahrsergebnis - zu jeweiligen Preisen gerechnet -
im Monat März vom Großhandel mit Gemüse, Obst und Früchten (- 11 vH, hier 
allerdings bei weitaus niedrigeren Preisen als vor einem Jahr), vom Großhandel 
mit Wein, Schaumwein und Spirituosen (- 5 vH)und vom Großhandel mit Süßwaren 
(- 2 vH). Bei der Beurteilung der Entwicklungsziffern der beiden letztgenannten 
Geschäftszweige ist zu berücksichtigen, daß diese im März des vergangeneu 
Jahres im Hinblick auf den damals späten Termin des Osterfestes ein besonders 
hohes Umsatzniveau aufzuweisen hatten, während in diesem Jahr die Lieferungen 
für das Ostergeschäft an die Großhandelsabnehmer zu einem früheren Zeitpunkt 
durchgeführt wurden, 

,,, 

Im Bereich des Großhandels mit Textil waren, Heimtex.tilien und Schuhen erzielte, 
wie bereits in den Monaten Januar und Febr~ar, der Großhandel mit Heimtextilien, 
Polsterer- und Sattlerbedarf die relativ stärkste Umsatzsteigerung (+ 18 vH). 
Ebenso konnten der GroBhandel mit Wirk-, Strick- und Textilkurzwaren sowie de~ 
Schuhgroßhandel ihr Umsatzniveau des verjährigen März wesentlich verbessern. 
Damit hat auch der letztgenannte, Geschäftszweig, dessen Umsätze in den Monaten 
Januar und Februar im Vergleich zu den entsprechenden Vorjahrsmonaten nahezu 
unverändert blieben, wieder den Anschluß an den allgemein aufwärtsgerichteten 
Trend der Umsatzbewegung im Großhandel gefunden, Der Meterwarengroßhandel 
setzte um 8 vH mehr um als vor einem Jahr, Als einziger Geschäftszweig inner-
halb dieser Gruppe konnte der Großhandel mit l'uchen und Futterstoffen den Vor-
jahresstand der Umsätze nicht ganz erreichen (- 3 vH)o 

Beträchtliche Zunahmen gegenüber !{Lärz 1960 weisen, wie bereits in den beiden 
ersten Monaten dieses Jahres, fast alle restlichen, dem Großhandel mit ''Son-
stigen Fertigwaren" zugeordneten l}eschäftszweige (ausgenommen der Großhandel 
mit Pappe) aufo Diese Erhdhungen stehen allerdings zu einem Teil mit Preis-
erhöhurgen in Zusammenhango In den meisten Geschäftszweigen blieben daher die 
Wachstumsraten dem Volumen nach hinter dem Anstieg der Umsatzwerte zurücko In 
bemerkenswertem Abstand über den VerkaufsErgehn:lssen des Monats März 1960 
lagen vor allem die Umsätze des Großhandels mit Edelmetall- und Schmuckwaren 
( + 30 vH), mit Uhren ~-nd üh:centeile!l ( + 24 vH), mit Feinseife und Körper- • 
pflegemitteln (+ 23 vH), mit Feinkeramik und Glaswaren (+ 20 vH), mit Rundfunk-, 
Fernseh- und Phoncartikeln sowie des Großhandels mit Feinmechanik und Optik (je 
+ 19 vH), mit Kleineisenwaren und Bauartikeln 9 mit Haus- und Küchengeräten, 
Öfen und Herden sowie mit Kraftfahrze·>lgtAilen und Zubehör (je + 18 vH). Die 
Steigerungsraten der übrigen Geschäftszweige schwankten hier zwischen 6 u. i7 vH. 

Innerhalb des Großhandels mit Erzeugnissen und Bedarfsartikeln der Landwirt-
schaft wurden sowohl von denjenigen Unternehmen, deren Sortiment überwiegend 
durch Düngemittel bestimmt wird, als auch von den Firmen, die dem Schwerpunkt 
nach mit Getreide, Saate!l und Futtermitteln handeln, die Umsatzwerte des Monats 
März 1960 um 18 bzw. 8 vH ~nterschritten, 
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